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„Forschungsplattform“ heißt:

1.) Digitalisierung der Fotobände und der gedruckten Kataloge (OCR, Volltext-
Suche); Einspeisung der 13.000 Werke/Exponate in eine Datenbank; Verlinkung 
untereinander und mit 

2.) den Kontenbüchern der GDK, die im Historischen Archiv im Haus der Kunst
verwahrt werden (dokumentieren sowohl die Käufer und das Datum des Erwerbs eines 
Exponats als auch die erzielte Verkaufssumme, d.h. durch die Verschränkung der 
Bilddokumente mit diesen Daten gerät erstmals das System des nationalsozialistischen 
Kunstbetriebs in den Blick)

3.) den rund 700 Werken, die sich seit 1997 als Dauerleihgabe der Bundesrepublik 
Deutschland im Deutschen Historischen Museum Berlin befinden

4.) Annotations-, Verweis- und Kommentarfunktion

5.) Erteilung separater kleinerer Forschungsaufträge zu Einzelfragen wie GDK 1937, 
GDK 1944 und Planungen für GDK 1945

6.) Einbindung weiterer relevanter Quellenbestände

-----> Ansiedelung der Forschungsplattform unter www.arthistoricum.net

http://www.arthistoricum.net/


















Ohne Bibliothek geht gar nicht.
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